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Hungarn/ Böheimb/ Dalmatien/ Kroa¬
tien/Sclavonien/rc.König/Ertzhcrtzog zu
Oesterreich/Hertzog zu Burgund/Steyer/

Kar ntben/ Kram  vnd MrtenbW/ Graff zu Tyrol vnd Görtz/ rc.
Entbieten allen Vnjerm getreuenV̂ Wen/VntMhanen/NldDmVs«
Inwohnern/was Würden/Stands/AmbM hohen oder nieder«Be-
fthls/ oder Wesens/ die in diesem Vnserm Ertzhrrtzogthumb Oester¬
reich vnter der Ennß wohn-vnd seßhafft seynd/ Pnser Kayser-vnd
Landsfürstl.Gnad vnd alles Gutes: Obwohlen Wir Allergnadigst
vnd Lands-Vättcrlich nichts mehrerö gewunschen/ als daß Vnseren
getreüen gehorsambsten Vasallen/Vnterthanen/vnd Lands-Inwoh¬
nern/ nach zu Ende gebrachten langwürig-vnd höchst-kostbaren Tür-
cken-Krieg/ die Ruhe deß lieben Friedens lange Jahr hätte angedeyen
mögen: So ist doch durch Vnservnlängst außgegangenes Allergnck
digstes kvlamfclt sowohl/ als durch die von selbst weltkündige vnver-
antwortliche Thätigkeitcn der Krön Franckreich zu Gnügen bekandt/
welcher Gestalten Wir/zu Behaubtung Vnserer vnd Vnsers Ertzhauß
Recht vnd Gerechtigkeiten/ wie nicht weniger zu Beschützung Vnse¬
rer eigenen Erblanden/ welche bey diesen feindlichen Vnternehmen der
Krön Franckreich sambt dessen Allijrten vnd dero weit-außsehenden
Vorhaben/keines wegs stcher stehen köntrn/die Waffen abermahlen zu
rrgreiffen/vnd in einen höchst-beschwerlichen Krieg Vns wiederumb
einzulassen bemüffiget werden; Nachdeme aber NervusVeil,prmci-
pallter in denen zu Bestreitung solcher fast vnermeßlichen Kriegs-Er¬st for-



fordernussen außlänglichen Geld-Summen bestehet/vnd hierzu die
Meäia oräinaria sowohl iVliliraria als Lameralia nicht erklecklich seyN
können; Solchemnach vnumbgänglich in supplemenrum allst ergä-
bigel̂ eclia excraoräinaria gnädigst gedacht seyN müssen.

Als wollen Wir Vnser AllergnädigfteS Vertrauen zu mehrer-
wehnten Vnseren getreuesten Vasallen/Vnterthanen vnd Lands-In¬
wohnern gesetzt haben/Sie werden sowohl auß gehorsambster Devo¬
tion gegen VnS vnd Vnserm Ertzhauß zu Oesterreich/ als bey denen
auch ihrerseiths vorAugen stehenden gefährlichen LochunLturen/mit
solcher Willfährigkeit sich einfinden/daß mittelst derselben WirVnsm
gnugsambcn Stand setzen können/ nebst denen mit Vns^Hissten kö¬
renden/dieVnserm Ertzhauß zustehende von der Aron Frankreich ge-
waltthätig angefallene occupirte Königreich vnd Länder wiederum-
ben zu vinäiciren/ vnd mithin dero täglich zunehmende krLporenr,
wormit sie das Universum zu Unterdrücken/ vnd dero Bottmässigkeit
zu lubj uAiren gedencket/wider auff seine rechtmässige kimircx zu rcclu-
ciren:Vnd zwar zu solchem Ende/weil Wir in gnädigste Lonsiäera-
rion gezogen/daß kein billicheres/geschwinderes/ vnd zulänglicheres
Hülffs-Mittel seyn könne/als ein Universal-Vermögen-Steüer/je¬
doch ausser aller Pausch-Handlung/ wordurch nicht allein die gröste
Vngleichheiten vnterloffen/ sondern auch niemahlen das eigentliche
tzuamum behebet worden ist/sie ein solche universaliter beyzutragm
habende karticular-BevMHHrn-Wteüerp«»̂«s>6<jlo exrrg oräinaric»
vmb so viel williger als solches die äußerste Noch vnd Gefahr/mithin
dero eigene Sicherheit/mitAußschliessung aller etwa sonst zu dero Ver¬
schonung habenden Behelffen vnd Einwendungen von selbst erfordert/
prLÜiren werden; vnd wir dahero solches 8uK6<lium mit aller Ord¬
nung vnd Gleichheit/ auch bald vnd verläßlich einzubringen/ aller¬
gnädigst rclolvirc haben.

Erstens sollen diese Bey-vnd Vermögen-Steüer alle vnd jede
Vnsere treu-gehorsambsteVasallen/Vnterthanen/ vnd Lands-In¬
wohner/welcherley Stands/WÜrdens/Ambts/Lonäirion,krotcs-
ston, vnd Wesens die immer seyn mögen/auff nachgeschribene Weiß
beyzutragm/ vnd zu bezahlen schuldig/ auch alle vnd jede Vnsere vnd
krivar-Bediente/beederley Geschlechts/vom Höchsten biß zum Nied¬
rigsten:Nicht weniger die Jnn-vnd Bestandleuth/auch die jemge/wel-
che in Vnserm Erb-Königreich vnd Landen Güther/birundstuck vnd
Gilten besitzen/ ob sie schon anderwerts ausser Vnfcrer Erbland wohn-
hafft wären/wie auch die Landschafften/Städt/Märckt/vnd Lomu-
nitäten in corpore,wie selbe genennet werden/dann die ääminittraro-
rcs anderer Vermögen/als die Vormünder/Lurarorcs,Lxccurorc-!,.
kiäei-Lommiüärij, Lcqucstri usu kruLtuarij, vnd dergleichen dar¬unter



unter verstanden/ vnd niemand/ wer der auch seye/ darvon auffeiniger-
ley Weiß außgenommen seyn/ ausser der arme Bauersmann / vnd an¬
dere Persohnen / welche nicht 500 . fl. im Vermögen / noch sonst Ein-
kunfft/ mittelst eines Gewerbs / oder Besoldung haben.

Andertens haben Wir Vns ferrers Allcrgnädigst entschlossen/
daß jeder/ zu Bestreitung deren gegenwärtigen Kriegs-Erfordernussen
allein Lenreiimam , oder den Hunderten Theil seines Eigenen/oder VN-
ter seiner Läminiürarion , 1 urcl , Lurarel , oder 8cgucüro habenden
Vermögens / sowohl beweg-als vnbeweglichen/ oder ligend-vnd fah¬
renden/worunter alle1u rz Incorporalia , als Zehend/Bergrecht/Tätz/
Vmbgelr / Dienst vnd dergleichen/ sowohl frry eigene/ als Lehen/ Kia-
jorar -vnd kiäei - Lommiss - Güther / dann das zu Hauß habendes
feyrendes paareö Gelt / Gold vnd Silber/gearbeit - oder vngearbeites/
auch alleWirthschaffts-Vorräth an Körnern/Wein/Wvll/Vieh/vnd
allen anderen genußbaren Pfennwarthen / wie es Nahmen haben mö¬
gen/ in dem gegenwärtigen gangbaren Werth zu calculiren / forderist
die jenige angelegte Lapiralien / welche ausser Vnserer der Vermögen-
Steuer vnterworffener Erblander angelegt wären / verstanden seynd;
Dann auch von denen Besoldungen/ ssaxen/ vepmaten / Bestallun-
geMchuten / Pensionen/ so Vnsere sowohl als der Privae-Hemn -Be-
diente/ vnd Dienstbotten zu geniesten haben/ wie nicht weniger von all
anderen auß blosser Personal lnäuttria , als Künsten/ Handwerken/
vnd Gewerden/amh allen vnterVnserem LandsfürstssSchvH treiben¬
den Handel vnd Wandel cujulcunguc Zencri; geniessenden Einkunff-
ten vnd Ertragnussen/ weil solche Dienst / krokellioncs, Handel vnd
Inäuttrial -Handthierungen nicht anderst/ als frucht-vnd genußbare
Lapiralia zu conliclcriren/ von jedem Gulden 2. Groschen/ oder von
lo . fl. einen( so rcspeLtu deren Ertragnussen vom Vermögen zu La-
pical angeschlagen/vmb die Helffte weniger ist) beygetragen vnd ver-
steüret werden solle; vnd zwar dergestalt/ daß / wann jemand ein Ver¬
mögen proprio , vcl alieno nomine einen Dienst / vnd anbei) sein eige¬
nes Gewerb hätte/ ein solcher von allen dreyen Nutzungen/so auch von
zweyen zu verstehen/ beyzukragen haben wurde : Jedoch

Drittens mit dieser angehessten gnädigsten Kloäerarion, daß
sowohl Vnsere selbst eigene/ als auch Vnserer Landschafften/ welche
eigene gemeine Landschaffts- Lassen gehalten / vnd mittelst solcher
Vns zu Behueff Vnsers ^ rarij , gegen würcklicher Verschreibung
ihrer Landschaffts- Gefällen / mit treu- willfährigsten Lnricipario-
nen außgeholffen haben / conrrakitte passv - Schulden / in so weit
solche Lnuciparioncs in Lapirali noch vnbezahlt seynd/ von dieser
Lcnresimr oder Beysteüer/ zur Erkandtnuß solcher Willfährigkeit/
Allergnädigst befreyet : Dann auch das von dem Gelt -Vorrath
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dem andern Wirthschaffts-Vorrath/als Körner/Wein/vnd derglei¬
chen/wie sie seynd/vnd Nahmen haben möchten/ was zu Bestreitung
der vnumbgänglichen Wirthschaffts-Nothdurfften auff ein gantzes
Jahr nöthig ist/abgezogen:Noch mehr aber die ftembde außlandische
Capiralien/deren Eigenthumber inVnsern Erblanden nicht posscLo-
nirr seynd/ außgelaffen vnd nicht verstrüret: Dann das Gold vnd
Silber/gearbeit-oder vngearbeiter/ für Bruch-Metall/vnd bloß/wie
cs in der Müntz angenommen wurde/geschätzt:auch dieses Gold-oder
Silber-Geschmeid/ als ein todtes Lapiral. nur zu einem halben pro
Lenco,oder nach der Duccmeüma versteüert werden solle vnd möge.
Damit man aber ^ ^ ,

vicrdtens wegen der anligenden paaren Ospiraiien/oder relpe-
üive kalliv-Schulden( worvon bey vorigen Vermögen-Stemm
das wenigst angesagt vnd verstcüret worden) die so verhasste/vnd de¬
nen krivLr-vcbiroriKux viel Nachteiligkeiten nach sich ziehende 8pc-
cilicirung deren Schulden/ welche auch wcitläuffige Bewkißthumb
vnd VeristcLrionen involvirr, vmbgehrn/ vnd vermeiden möchte/ so
haben Wir Vns dieses Lxpcäienx Allergnädigst gefallen lassen/ daß
männiqlich von seinen im Außlehen habenden Lapicalien/ sowohl als
von seinen kLÜlv-Schulden/oder anderen auff denen ligendenGüthem
hafftrndcn Oneribux vnd̂ vporbecix,auch in deß dritten Händen
habenden Pfändern Wer Dcpoü rlxmd-'
vnd selbige mit StillWvelgen SSMy
Güther/

^ - , - ^ - MKL- M-

ge Lust-Gärten/ so weiters keinen Nutzen noch Erttagnuß abwerffen/
weder auch darauffgebauet/noch zugerichtet seynd/zumahlen derglei¬
chen Luft-Orth mehr kosten/ als eintragen) sambt dem zu Hauß ha¬
benden Gelt/ Gold-vnd Silber-Geschmeid in derer vollkommenen
Werth/ eben also/ als ob jeder von allen Dcbmxvnd Oncribux gantz
frey/ auch seine Güther vnd Haabschafften nicht verpfändet oder ver-
schriben wären/ imczre ansagen/ schätzen vnd versteüren solle; Vnd
zumahlen vnter solcher Ansag vnd Versickerung die kalliv-Schulden
racke begriffen seynd/so wird jeder Debitor so viel/als die LemesimL
deß schuldigen capkalix oder anderen Onerix außtraget/ seinem Lre-
äicori, gegen einer ^rreüaüon , daß er so viel von dem bey ihme ligen-
den Lapkal statt seiner pro Lcnresima bezahlet habe/wormit der Lre-
öiror auffallem Fallvor all weiterer vnd doppelterVersteüerung/auch
etwa bscalischer Ansprüchen ftey vnd gefichert ist/abziehen möge: Ja
damit nicht auch dieses Onux auffdem ohne diß schon mit Schulden
beladenenDcbiroren falle/beyVermeydung der beedrrseiths hieruntrn
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gesetzten Straff / seinem Oeöicon abziehen müssen: Dahingegen wird
der jenige/ so Gelt im Außlehen/ oder LLtiv-Schulden hat / von dessen
Ansag-vnd Versteuerung gäntzlich luperbcäiren können: Also zwar/
daß wann ein Driltel/die Helffre/oder noch ein grösserer Theil deß Ver¬
mögens in paaren außgelihenen Gelt/vnd das übrige in anderen Fahr-
nuffcn oder ligenden Güthern bestünde/ solches Gelt nicht vnter das

zu versteüren seyn:
gantze Vermögen in
ein solcher Lapiralist ,WWWWWW
neö vermög dieser Vnserer Patenten in die Ansag zu bringen/ vnd nun
Hey solcher Beschaffenheit dessen LNiv-Schulden von seinen Lw -llra-
ribus zwar versteüret/ die?astiv-Schulden aber gäntzlichen prLrcrirc
wurden/auff daß nun auch diese mitderLenecstma belegt werdenmö¬
gen: so solle ein solcher capiraW , der nichts ligendes/ worunter seine
ä'ainv^ ' "H ' .
ea vnter dem? , WWWW
ren/ vnd zu versteüren schuldig seyn. So viel

Fstnfflms die privat-.^
terthänige/Inn -vnd Best«! , ^
die in krivar -Läusem / Herrschafflen/ Städten / Märckten/ Dorffern/
Höfen/ Gärten/Mühlen /Breuhäusirn/vnd dergMhM/stch befinden/
anbelangt / da wollen vnd verordnen Wir Allergnädigst/ daß die Ei-
aentbumber vnd Herren von ihren vermöglicherenVnLerthanen vnd

beit gemäß die ccnrcstmam , wieauch von denen Handwerckern die

Beylegung derer Bekandtnussen/ vnter einsten mit vnd sambt ihren
eignen LontinZcnten zu Händen derc :vmmiiston erlegen: Wie in-

:vor

ren
Häusern/re.
gen vnd Deputats in ihren Bekm
sie ihr Loneinzenr , von jeden Gulden 2. . .
len: solche Gebühr aber an ihren Besoldungen/ vnd zwarzu Verhü¬
tung aller Vngleichheik/vnd darauß entstehenden Nachthrlltgkelten,
ohne eintzige Nachsehung/ auch bey Vermeidung dw hierunter gesetz¬
ten Straff / wiederumben innhalten/ vnd abziehen sollen. Mit denen
in Städt -vnd Märckten/sowohl als andern auff dem Land wohnen-
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Sechstens es also gehalten haben/ daß dieMaister nebst ihrem
Vermögen / vnd beyläuffigen Jährlichen Gewinn oderEinkunfften/
auch die Zahl deren pra-semi vnterhaltenden Gesellen accekiren/
vnd neben ihro MaisterS Gewerbs -LoncinZcm , als nemblichen der
von jeden solchen Gulden zu bezahlen habenden 2. Groschen/ zugleich
für jeden Geselleni . Gulden in denen Städten zu derLommillions:
auffdemLand aber zu ihrer Herren Händen/nebst einer schrifftlichen
Bekandtnuß erlegen/vnd solchenBetrag an ihremSold oderWochen-
Lohn abziehen sollen: Worbey jedoch

Glbendens anzumercken ist/daß/ wann ein Edelmann/Burger/
oder anderer ?rivar - Mann ein vnterthänigen Grund besitzet/ oder
auch ein dergleichen Bstandmann wäre/welcher mit der Persohn selbi¬
ger Obrigkeit nicht vnterworffrn ist/ in solchem Fall die Obrigkeit sel¬
ben Land-Guths ihme nicht zu collcAiren / sondern er/ als respcötu
dieser Obrigkeit / eine fteye Persohn / seine Bekandtnuß vnd Gebühr
zu der in jedem Land angeordneten Lom Million zu erlegen habe : Al¬
lermassen Wir Vns auch

Ächre!,s dahin Allergnädigst erklären/damit Unsere getreueVa-
sallen/ Einwohner vnd Vnterthanen / welche in verschiedenen Ländern
begütert seynd/ nicht zu doppelten Erlag angehalten werden/ daß ein
jeder von seinen Land -Güthern vnd Grundstücken in dem Land / wo
selbe ligen/ vnd man deren Stand vnd Beschaffenheit am besten wissen
kan/ seine Bekandtnuß emreichenLrmLtüLindem Patent enthaltene
Gebührnuß entrichten: relpeNu deß bey sich habenden paaren Gelds/
Gold vnd Silbers aber den Vollzug dessen jeder an jenem Orth / wo
er lubMiret / leisten solle. Vnd zumahlen

Nemrdteris an der Zeit alles gelegen rst/ damit diese von Unseren
treuen gehorsambsten Vasallen, Unterthanm/vnd Innrvohnern will¬
fährigist darschieffende Hülffs - vnd Beysteuer / zu deß allgemeinen
Vatkerlands/vnd jedes insonderheit Besten / wohin es allein gewid¬
met ist/ angedcuhe/ vnd nicht durch Vernachlässigung der Zeit vnd Ge¬
legenheit/ wenigst zum größten Theil verlohren gehe; Als wird ein
jeder von Zeit der sublicarion dieses Unsers in forma kacenri gnädig¬
sten Befehls / inner denen nechsten6. Wochen eine schrifftliche Bc-
kandtnuß seiner in diesem Königreich/ oder Land besitzenden lig-vnd
fahrenden Vermögens / vnd zwar nach Innhaltder nachgesetztcn kor-
mul verfassen: Nemblich

Wkandtnuß.
DK LH Verschriebener bekenne hiemit/ daß ich zu folge der Kayserl.
oM Königs vnd Landsfürstlichen karenren , Krafft deren von ein
hundert Gulden meines Vermögens ein Gulden zu einer Lxcraoiäi-
nari . Hülffs -Steüer dem kublico ^ rario beytragen solle/ die Be¬

schaff



schaffenheit meines Vermögens/ lieg-vnd fahrend wohlbedächtlich/
nach Znnhalr vnd Verstandt erwehntcr?arenten überlegt/ vnd nach
meinem Gewissen vnd Ehren/ auch Trauen vnd Glauben befunden
habe/ daß es ausser meiner anliegend habenden Lapiralien/ woran
meine Debitors:; den Abzug diesem gnädigsten karem gemäß zu thun
haben/1."" in folgenden Lubriquen bestehe/ als Herrschafften/ oder
Land-Güther / sambt^ ppcrrincmien/ item besonderen Häusern/ in
dieser/oder jener Stadt/oder Orth / Hoff/ Mühlen/ Weingärten/
Accker/Wißen/rc. Ztcm lepnrirte/ meinen Land-Gütern nicht einver¬
leibte Zehend/ Dienst/ Bergrecht; ( so alles mit Nahmen/ vnd wo es
ligt / zu 5peci6ciren) Zngleichen habe in meinem Haust an paaren
Geld - - - fl.Gold-vndSilber -Geschmeid- - - fl. Wann
nun das Gut per - - - fl. das Hauß/rc. wie solches an mich durch
Erbschafft/ Abtheilung/Kaufs/ Vergleich/ Einschätzung/oder andere
Handlung gekommen/vnd durch Zukaufs- oder Erweiterung/ auch an¬
dere Ucborarioncx im Werth behöhet worden ist/ anschlage/ so er¬
streckt sich mein in Oesterreich vnter der Cnnß habendes Vermögen
lig-vnd fahrend/so derVcrsteüerung vnterworffen ist/auffeine Sum¬
ma - - - fl. also/daßich/vermögAUergnädigstenkarcnkmbey-
zutragen habe - - - fl. Zngleichen bekenne ich/daß meiner Ehe-
Loasorcin , oder meiner vnterhabenden kupillen/ Lursnäi , Stiff-
tung/rc.vermögen in folgenden/als - - - bestehe/im Werthauff
- - - fl. sicherstrecke/vnd die Gebühr darvon - - - fl. auch
mache. 2.^ So genieste ich meine OKcia,vnd Besoldungen/l'axcn.
^6juten/vndDcpuc2ken/oder kcnlionen jährlich auff - - - fl.
Zngleichen betragt meineaparre treibende krofellion,Handthicrung/
oder Gewerb jährlich beyläuffig- - - fl. Wann nun hiervon den
zehcnden Pfenning oder Gulden zu contribuiren habe/ so betragt die
Summa - - - fl. z/ "Befinden sich in meinen Diensten/Stadt/
Marck/ Dorff/Hoff/Mühl/ Breu-Hauß/ oder wie es Nahmen haben
mag/ folgende Bediente/ Unterthanen/Burger / Handwercker/Bau-
ren/ Innsassen/vnd Bestandleuth/ so biß 500 . fl.oder darüber in Ver¬
mögen haben/ als benanntlichen meinv.Z.Hoffmeister/Haubtmann/
Pfleger/hat/laut beygelegterBekandtnuß/imVermögen - - - fl.
Mein Bauer/Bier -Breuer/Mühler/ Fleischhacker/ Bestandmann/ so
alle spcikce zu benennen/hat im Vermögen - - - fl. deren Lcmc-

zusammen conLruirt eine Summa von - - - fl. die ich zu
colleLbren/ vnd für sie zu bezahlen habe. 4 ." Habe vnter meiner Be¬
soldung folgendeBediente/als in meiner eigenen Haußhaltungv.Z.ei¬
nen Hoffmeister mit - - - fl. Besoldung/vndsosortan/bißauffden
geringsten Bedienten/sowohl Weib-als Manns -Persohnen; Item
habe auff meiner Herrschafft/Gut/Hoff/Garten/Mühl/Hauß/rc.v.Z.
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einen Pfleger/der das Jahr hindurch/sambtBesoldung vnd vepma.
ten auff - - - fl- kommet/ einen Renthschreiber mit Besoldung vnd
Ocpumten jährlich - - - fl. Lc lic äc c« reri8, biß auffden Gering¬
sten : Wann nun hiervon vor sie den i o? "Pfenning inrcrim zu erle¬
gen habe/so betraget die Summa ins gefambt - - - fl. 5." Be¬
finden sich in meinen Städten / Märckten/ Dörflern / Breu -Häusern/
Mühlen / vnd Höffen/ nachfolgende Pcrfohnen / als Burger / Hand-
wercks-vnd Bestand -Leuth/ die neben ihren/oder ohne Vermögen/
Gewerb treiben/vnd dardurch Einkünfftcn geniessen/als benanntlichen
dn N .hat / Beweist neben-ligender Bekandtnuß / das Jahr hindurch
bcyläuffigEinkunfft/rc- Wann sie nun/vermögemaniikn Allergnä-
digftcn Kayserl. kacencs den zehenden Pfenning von diesen ihren Ein-
künfften zu bezahlen/ vnd ich selbigen von ihnen zu coilcAiren habe/ so
betraget die vor sie zu erlegen habende Summa - fl. Deßglcichefi
dann/was Hieoben von Manns -Persohnen gemeldet worden/ist eben
auch von dem Weiblichen Geschlecht vnd Mägden zu verstehen diese
solcher Gestalt eingcricht/ vnd verfaste Bekandtnuß

A hWdens nicht zu denen lnlianAen / welchen sie sonst/ vrrmög
ihres Stands / oder ihrer OKciorum vnterworffen seynd/ sondern
immeäiare Unserer in jeden Unserer Erb -Königreich vnd Länder hier¬
zu eigens mit Ocrogsnon aller anderer lnttan ^ien vnd surixlliAonen/
so viel diese Oolleät betrifft/allergnädigst verordneten commilliorr
überreichen/ vnd zugleich dreHelffre-beß^ u bezahlen habendmLon-
tinZencx. die andere Helffte aber in nechst-folgenden zweyQmrtaü-
len/ jedcsmahl mit einen Viertel gegen Unfern General-Kriegs-Zahl-
Ambts -Quittungen ( zu welchem Ende Wir die in jeden Land lr>bli-
üirende General-Kriegö-Lalla -Verwalter inlUuiren lasten werden)
auß von selbst bewegender Treu vnd Lieb gegen Uns / vnd dem wer¬
tsten Varrerlan dwillig gehorsambst alldahin zu der Eoimmlllon er¬
legen/ vnd abstatten sollen. Da aber

E -iKens jemand / gleich bey Überreichung der Bekandtnuß/
das lomrn auffeinmahl zahlen wolle/ eine solche Willfährigkeit nicht
allein vns zu sonderbaren Allergnädigsten Wohlgefallen gereichen/
sondern auch jeder von seinem LominAem i c>. per ( .emo zurück zu
halten/ also/ daß er statt 100 . nur Zo . fl. zu erlegen hatte/ erlaubt seyu
wurde ; Gleich wie Wir

Zwökfftens im Gegenspiell/da jemand mit Überreichung seiner
Bekandtnuß/oder mit demErlag feinesOonnnAcnrx saumseelig wäre/
vnd in denen hierzu bestimbten lcrminen nicht zuhielte/ denen in jeden
Unserer Erb-Königreich vnd Landen angeordneten Haubt -^ omMo-
nen/ Gewalt vnd Vollmacht eingeraumbt haben/ solches() u3mum
von denenî orosix, nebstAuffraittung deren zu io . perLcmo pro



rsm rcmporix lauffendenlnccrcssen/durch die militärische Lxecmion,
oder Abschätzung/ welche ein-vnd andcrs Lompellc berührt/Unseren
bestellten Lommillionen 5umm.iiil7imLvi.r,öc cum äerozalionc In-
üunrisrum ringeraumbt ist/ inäigercnrcr rinzutreiben. Und ob zwar

Dreyzehendetts Wir bey gegenwärtigen höchst-gefährlichen
Umbständen gantz kein Zweiffel tragen/ daß niemand zu finden seyn
werde/ welcher bey diesen offenbaren Nothstand nicht auß eigenen An-
trib alle Kräfftcn dahin anwenden/scine auffrrchteTreu vndvcvonon
gegen Uns / vnd dem allgemeinen Vatterland in der That zu bezeigen;
So hat Uns doch dieErfahrenheit von vorigen Jahren Anlaß gege¬
ben/wider diejenige/welche in dieser bevorstehenden grossen Noth vnd
Gefahr / das Schuldige bcyzutragcn/ sich entziehen/ vnd mit Ver¬
schweigung ihres eigentlichen Vermögens/wormit sie von dem Aller¬
höchsten/ vnter Unserem/ vnd Unfers Ertz-Hauß Schutz/ geseegnet/
das ?ublicum äefkäuäiren wurden/ dieses scharffe koenLl-Gesatz zu
üLmiren/ daß das jenige(Quantum, welches derlei)vntreueV^üiIIcu.
Unterthanen/ vnd Landö-Innwohner / von ihrem Vermögen/ oder
Einkünfften proprio vel alicno nomine , wie oben mit Mehrern cx-
planiret worden/ln krauäem-ernrij Public!verschweigen/dem kilco in
rorum vnnachlässig verfallen seyn/vnd dem Ocnunrianten( denWir
nicht offenbar zu machen gnädigst versichern) ein Drittel darvon gc-
aebm/alei ckwi ckinaeaen selber/da er rcmcrc.vder in Vcxzm äcnun-
circ zü haben befunden wurde/ ebenfalls conäiAne beflraffet werden/
auch keinen über dreyZahr vnd r 8.Wochenä clie der überreichten Be-
kandtnuß zu äcnunciren erlaubet/sondern nach solcherZeik dieses?« -
nsl-Gesatz abolirr seyn soll/ vnd ist solch obgesetztes sernsl - Gesatz
auch auffdie jenige/ welche denen§>§.4. Lc5. zugegen sich wegen deß
Abzugs von denen Schulden oderBesoldungen mit ihren Lreöicor,-
k>ux, oder Bedienten vergleichen wurden/gleichmässig zu verstehen/der-
gestalt/daß das völlige Lapiral, oder die völlige Besoldung der Lrecli-
ror vnd vcbiror , oder der Herr vnd Bediente zu gleichen Theilen zur
Straff dem kilco verfallen wäre : Wollen demnach

vierzehenden cx plenimämc Vnserer Kayserl.vnd Landsfürstl.
Macht in all Vnsern Teutschen Erb-Konigreich vnd Landen obange¬
regte allgemeine LollcLren, vnd zwar ohne Anhör-oder Annehmung
einiger Pauschhandlüng/ oder Abbruch deren anderen treuhertzigen
Lands-Verwilligungen/ Schlüssen vndll.cccssen/'durchgehends ver-
ordnet/vnd gnädigst befohlen haben/thüen dieses auch hiemit Krafft
dieses Vnsers öffentlichen Gebotes also vnd dergestalt/ daß ein jeder
getreuerVasall/Vnkerthan vnd Lands-Znnwohner/ was Stands/
Würden/oderWesens er immrr seye/auch alle Gemein/VorsteherM-
minittrarorcx, Vormünder/ Lurarorcx, Lxecurorcr, Leĉueltri, vnd

L der-



derqleichcn/ in Ansehen der gegenwärtigen/vnd immer mehr vnd mehr
zunehmenden Noth vnd Gefahr/ der ohne eylfertige Rettungs-HM
ein jeder selbst mit den Seimgen außgesetzt ist/bey seinem wahren IMein jeder selbst mit den Seinigen ^ ^
ftn vnd Gewissen/auch Ehren/Trauen/vnd Glaubens vnd bey Ber-
Punkten dem gcmässigen Vollzug vnd vollkommenes Genügen lelpen
solle: Vnd dieweil nicht alle Vorfallenheiten in diesem Patent vorge¬
sehen werden mögen;Als haben Wir allhier an Vnserm Kayserl.Hof
ein Haubt-̂ inillerial-Lommillion.mit absoluter Lurkorität/in al-ermr-
n-ren/vnd all andere in Vnserem Erb-Königrcich vnd Landen bestellte
clommillione; dahin anzuweisen/ Allergnädigst verordnet.

vbrigms vnd Letztlichen wollen Wir mehrgedachte Unsere treu-
gehorsambste Erb Königreich vnd Länder/Dero Stände/Untertha«
nen/auch hingegen kräfftigst dahin versichern/daß diese von UnferS
Kayser!,vnd Landsfürstl.Allerhöchsten Ambts wegen/ob lummum
iumora ncoculum öc cxrrcmam ncccilirarcm dergestalt Gnädigjt
rclolvute LollsLtLnou, vnd zu deß gemeinen Weesens/ Heyl-vnd

ticular-Werck ist/ an denen wohl-hergebrachten kovlleglen/llcccllen/
auch erblichen Gewohnheiten'chtimmündisten pr̂ julliciren/noch
z»einiger LonMuenr:vnd
in Unserer Restdentz-Sr
zehenhundert vnd And
vndViertzigsten/de''
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